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Freitag, den 30, Auguft 1867. 


Wegen der morgen ſtattfindenden Parla- 
mentswahlen fällt das Sonnabend⸗Mittagblatt 
aus. Die Expedition der Breslauer Zeitung. 
. . , ̃ —— — 


Witte. 


Die Freunde unferer Zeitung erſuchen wir hiermit, uns 
von dem Ausfalle der am Sonnabend ſtattfindenden Wahlen 
zum norddeutſchen Reichstage möglich bald, ſchriftlich oder 
telegrapbiſch, Nachricht geben zu wollen. 


Deut ſchland. 

Berlin, 29. Auguſt. in ı Se. Majeſtät der König hat dem 
Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗Rath Ebmann zu Koſten den Rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und dem Aedituus und erſten Toöchter⸗ 
lehrer Biſchof zu St. Andreasberg am Harz den Königlichen Kronen-Orden 
vierter Klaſſe, ſowie dem Sanitätsrath Dr, Franz Albert Moritz Scholz 
zu Schweidnig den Charakter als Geheimer Sanitäts⸗Rath verliehen. (St.-Anz.) 

[Der Prinz Friedrich Carl] iſt heute früh von Oſtende auf 
Jagdſchloß Glienicke wieder eingetroffen. 

[Der königliche Botſchafter am franzöſiſchen Hofe, 
Graf v. d. Goltz, Niſt heute von Kiſſingen hier eingetroffen. 

[Der Eontre-Admiral Jachmann! ift von Kiel hier ange: 
kommen. 

[Das Staats⸗Miniſterium] war geſtern Abend im Ministerium 
der auswärtigen Angelegenheiten zu einer vertraulichen Beſprechung zu⸗ 
ſammen. Wie wir hören, wird daſſelbe heute Abend zu einer Sitzung 
zuſammentreten. 

Der Abgeordnete Geheime Obertribunalsrath Dr. 
Waldeck] iſt im beſten Wohlſein von feiner Bader und Erholungs- 
reife hierher zurückgekehrt. 

[Die Stellung des Grafen Lippe.] Wie die „Voſſ. Ztg.“ 
aus zuverläſſiger Quelle erfährt, iſt die Stellung des Herrn Juſtiz⸗Mi⸗ 
niſters Grafen zur Lippe befeſtigter denn je, und zwar durch ſein „ener⸗ 
giſches Vorgehen“ in Betreff der heſſtſchen Gerichtsorganiſation. 

[Ernennung] Der Weihbiſchof und Dompropſt Dr. Anton 
Frenzel if zum General-Adminiſtrator des ermländiſchen Bisthums 
vom Domcapitel gewählt worden. 

[Das Freizügigkeitsgeſetz.] Dem Vernehmen nach bezweckt die beim 
norddeutſchen Bundes rath zu erwartende Vorlage wegen Denen ame Neger 
lung der Freizügigkeit im Weſentlichen die auf das ganze Bundesgebiet 
auszudehnende Geltung des preußiſchen Niederlaſſungsgeſetzes vom 31. Der 
zember 1842. Die Heimathsgeſetze der einzelnen Bundesſtaaten ſollen dabei 
eſchont werden. Eine etwaige Modification derſelben bleibt dem weiteren 

ntwickelungsgange und ſpäteren Vereinbarungen vorbehalten. Hauptgrund⸗ 
ſatz des Geſetzes vom 31. Dezember 1842 iſt es, „daß die Gemeinden und 
Polizeibehörden keinem ſelbſtſtändigen preußiſchen Unterthan an dem Orte, 
wo er eigene Wohnung oder ein Unterkommen ſich ſelbſt zu verſchaffen im 


rifft, ſo hört man in Betreff der zuläſſigen 
mit einer Menderung der jetzt in Preußen geltenden 


zu mehrjähriger Feſtungsſtrafe verurtheilt. a 

Schloß Babelsberg, 29. Auguſt. (Se. Majeftät der König] 
wohnte geſtern Vormittag einem Scheibenſchießen des Garde⸗Jäger⸗ 
Bataillons bei und nahm dann den Vortrag des Geheimen Cabmets⸗ 
Raths v. Mühler entgegen. Nach dem Diner begab ſich Se. Maj. 
mit dem 5 Uhr⸗Zuge nach Berlin, beſuchte die Vorſtellung im Eönigl. 
Opernhauſe und kehrte um 411 Uhr nach dem Babelsberg zurück. 
Heute nahm Se. Maj. militäriſche Meldungen und die Vorträge der 
Generale v. Podbielski und v. Tresckow entgegen und empfing um 
8 Uhr den Miniſter des Innern, Grafen Eulenburg, ſowie den tür: 
kiſchen Geſandten Ariſtarchi⸗Bey. (St.⸗A.) 

Schleswig, 28. Auguſt. [Ernennung.] Wie die „S. N.“ 
bören, iſt von Seiten des Unterrichtsminiſteriums der künftige Ober⸗ 
director der Gymnaſten unſerer Provinz bereits ernannt. Die betreffende 
Stelle wird dem bisherigen Gymnaſtal⸗Director zu Gütersloh in Weſt⸗ 
falen, Profeſſor Dr. Rumpel, übertragen werden. 

Lübeck, 27. Auguſt. [Aufbebung der Bürgergarde.] Bei 
der Verhandlung der Bürgerſchaft über die Ratification der Militär⸗ 
convention mit Preußen am 15. Juli d. J. ſtellte Dr. Brehmer den 
Antrag: „Die Bürgerſchaft wolle den Senat erſuchen, in Erwägung 
zu ziehen, ob nicht eine baldige Aufhebung der Bürgergarde im öffent⸗ 
lichen Intereſſe geboten ſel.“ Obwohl der Antragſteller darauf bin: 
wies, daß das Jaſtitut unſerer Bürgergarde ſchon fetzt ſich vollſtändig 
überlebt habe und daß nach dem Einrücken eines preußiſchen Bataillons 
in unſere Stadt durch den Fortbeſtand der Bürgergarde Unzuträglich⸗ 
keiten und Conflicte aller Art unvermeidlich ſein würden; obwohl dann 
auch von anderen Seiten der Antrag unterſtützt wurde und die Senats⸗ 
Commiſſarien ſich völlig paſſio verhielten, fo lehnte die Bürgerschaft das 
mals den Antrag dennoch mit ziemlicher Majorität ab. Im Schooße 
der Bewaffnungs⸗Deputation, der Behörde, welche die Angelegenheiten 
der Bürgergarde leitet, ſcheint die gegebene Anregung jedoch nicht ver⸗ 
loren gegangen zu ſein, und dieſelbe hat erkannt, daß ein Fortbeſtand 
der Bürgergarde mit den neuen Militärverhältniſſen unverträglich ſein 
Erde. Die Bewaffnungs⸗Deputation hat ſomit in einer neulichen 

. beſchloſſen, beim Senate die demnächſtige Aufhebung der Bür⸗ 
garde zu W 1 N) 
amburg, 27. Auguſt. olkswirthſchaftlicher Congreß.] Die 
872. Sitzung, welche mit einer 15 ih 5 5 geh 
einfa gabmittags 4 Uhr dauerte, hatte zur Tagesordnung; „die Ver⸗ 
nterefſeg des Zolltarifs im wirthſchaftlichen und finanziellen 
J.. beiter z Zugleich fand die Tabaksſteuer⸗Frage Verückſichtigung. 
beantragten Referenten Dr. Michaelis (Rat.⸗ Ztg.) und Wolff (Oſtſ⸗ tg.) 


auf Grund eines ſehr umfangreichen Berichts des erſteren der 
bei 1, Auen wende Reſolution: 0 ch fi 
eonfenuente Berner Tarifreform im Zollverein ift gegenwärtig a. die 
eitigung des Schutzſyſtems, b. die Zurückführung des Tarifs 

—— 8 1 e 5 
adurch entſtehenden Einnahme⸗Ausfalles iſt auf die 
Dauer zu erwarten, theils von — durch die bezeichnete ER im 


Allgemeinen zu bewirtenden Steigerung der Production und des Verbrauchs, 


theils von einer rationelleren Anordnung und Ermäßigung der Zoll⸗ reſp. 
Steuerſätze für Zucker, durch welche dieſer in allen Formen dem Maſſenver⸗ 
brauch zugänglich gemacht wird. j 

3) Zur Deckung des vorübergehenden Ausfalles find zeitweiſe mäßige 
Zuſchläge zu einzelnen Conſumtions⸗Steuern zulaſſig, unter Aus⸗ 
ſchluß derjenigen Abgaben, welche nothwendige Lebensbedürfaiſſe treffen. 

4) So weit etwa aus dieſer Rückſicht ein Zuſchlag zur Tabaksbeſteue⸗ 
rung in Frage kommen ſollte, iſt auch bei dieſer daran feſtzuhalten, daß 
a. das im Zollderein hergebrachte Prineip einer mäßigen Beſteuerung des 
Verbrauchs gewahrt und b. jede bexatoriſche Controle der Production und 
des Vertriebs ausgeſchloſſen bleibe.“ 

Die Punkte 2, 3 und 4 erregten lebhafte Debatten und vielfachen Wider⸗ 
ſpruch; auch Dr. Faucher ſprach ſich „gegen dieſelben aus. Ebenſo insbeſon⸗ 
dere Dr. Bohmert (Profeſſor in Zürich), welcher einen Antrag auf gänz. 
liche Beſeitigung der indirecten Beſteuerung gefaßt ſehen will und 
für die Möglichkeit eines praktiſchen Vorgehens in dieſer Richtung Beispiele 
aus der Schweiz anführt. Dr. Meyer (Breslau) und Prof. Makowicz ka 

ehörten 1 den Vertheidigern der Referenten⸗Anträge. Ueber die Tabaksſteuer⸗ 

5 verbreitete ſich in beſonders eingehender, das bekannte Regierungsproſect 
energiſch bekämpfender Weiſe Prof, Emminghaus von Carlsruhe; derſelbe 
ſtellte ein Abſat 4 der Referenten⸗Anträge beſeitigendes Amendement in dieſer 
Richtung, welches jedoch abgelehnt wurde. Dr. Wolff von Stettin wies 
in feinem Schlußwort (als Correferent) den Vorwurf des Dr. Böhmert zurück: 
„Der Referent (Michaelis) habe bei der Verfaſſung feiner Anträge gewiſſer⸗ 
maßen mit einem Fuße in dem Reichstage und mit dem anderen im volks⸗ 
wirthſchaftlichen Congreß geſtanden.“ Bei der Abſtimmung wurden die 
Referenten⸗Anträge angenommen und zwar Abfatz 1 einſtimmig, Abſatz 2 
mit bedeutender Majorität, Abſatz 3 mit nur 96 Stimmen gegen 81, Abſaßz 4 
mit geringer Majorität. — Außerdem fand Annahme mit bedeutender Mehr: 
heit ein Antrag des en offer e avez auf 1b folgen zu laſſen: 

„e) die durchgreifende Reviſton der Zollabfertigung und Verwaltung in 
Uebereinſtimmung mit den beabſichtigten Anforderungen des beſchleunigten 
und geſteigerten Verkehrs, und auf Antrag des Herrn Prof. Makowiezka, 
in Abſatz 4 zwiſchen a und b einzufchalten: 

„den bisherigen Beſteuerungsmodus im Weſentlichen beibehalten, jedoch 
die Uebergangsſteuer für den nach Norddeutſchland gehenden füddeutſchen 
Tabak beſeitigt und dafür die in Preußen beſtehende innere Verbrauchsſteuer 
auf die ſüddeutſchen Staaten ausgedehnt werde“. (Volksztg.) 


Elberfeld, 27. Aug. [Die Broſchare] des Herrn J. B. von 
Schweitzer: „Der Capitalgewinn und der Arbeitslohn, den Arbeitern von 
Elberfeld⸗Barmen gewidmet“ iſt von der hieſigen Polizei mit Beſchlag 


belegt worden. 
Dresden, 27. Aug. [Dr. Klem 


ſtarb Hier der königl. Oberbibliothekar 
65. Lebensjahre. Er hat ſich um die 
u ee 
resden, 29. Auguft. i 
Stadtverordneten ſtellte Sade. rg RE 
„Den Reichstag gabgeordneten für Alt- und Friedrichſtadt⸗ 
Dresden für bie Dauer des Reichstags 5 Tylr tägliche Diäten und dem⸗ 
jenigen des Neuſtädter (IV.) Wahlbezirks einen den Verhältniſſen ent: 
ſprechenden Beitrag zu ſeinen Koſten aus Fädtiſchen Mitteln zu gewähren.“ 

Stadto. Krippendorf, bezeichnet den Antrag als keine ſtädtiſche An⸗ 
gelegenheit, welcher Anſicht Adoocat Gruner entgegentrat. Letzterer ver: 
wies, bei Aufſtellung der Frage: ob es den Beſtimmungen der nord: 
deulſchen Bundesverfaſſung nicht etwa zuwiderlaufe, wenn den Abge⸗ 
ordneten aus irgend welchen Fonds Diäten gewährt würden, auf eine 
Erklärung des preußiſchen Miniſterpräſidenten Grafen v. Bismarck, wo⸗ 
nach derſelbe zugeſtanden habe, daß, wenn der Abgeordnete entſchädigt 
würde, man nichts dawiderhaben könne. Der Antrag wurde ſchließlich 
der Finanz: und Verfaſſungsdeputation zur Berichterſtattung übergeben. 

Kaſſel, 24. Auguſt. [Zur Preſſe.] In Folge Beſchluſſes der 
Landes⸗Adminiſtration iſt den Regierungen und Regierungs⸗Commiſſſonen 
derte daß die Provinzial⸗Wochenblätter der Stempelfteuer nicht un⸗ 
terliegen. 

Wies baden, 27. Auguſt. [Der Proteſt des Herzogs! gegen 
die Ueberſchreibung der Domänen auf den preußiſchen Fiscus iſt nun 
auch von der Landoberſchultheißerei in Dillenburg zurückgewieſen wor⸗ 
den. Auch dieſe Behörde hat ſich einfach auf den Boden der Verord⸗ 
nung vom 5. Juli 1867 geſtellt und die früheren naſſauiſchen Geſetze, 
wie es ſcheint, ganz unberückſichtigt gelaſſen. Die betreffende Remon⸗ 
ſtration iſt übrigens auch gegen dieſe Verfügung bereits eingelegt wor⸗ 
den. Wie in unterrichteten Kreiſen verlautet, ſteht der Abſchluß des 
Ausgleichungsvertrags unſeres Herzogs mit der Krone Preußen in aller: 
nächſter Zeit bevor. Prinz Nicolas wird deshalb auch vorerſt nicht 
mehr in dieſer Angelegenheit nach Berlin gehen. (Fr. J.) 

Biebrich, 25. Aug. [Das kronprinzliche Paar.] Nach der 
„Mittelrh. Ztg.“ werden der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von 
Preußen in dem hieſigen Schloſſe nächſtens auf einige Zeit Wohnung 
nehmen. 

Darmſtadt, 27. Aug. [Der geſtern gemeldete Unglücks 
fall,] welcher bei dem Exercleren im Feuer vorfiel, hat eine firenge 
Unterſuchung veranlaßt. Sofort wurde auf Veranlaſſung des Oberſten 
v. Jungenfeld, an dem einige Kugeln vorbeiflogen, das Feuern, das 
kaum begonnen hatte, eingeſtellt und odann eine genaue Unterſuchung 
ſämmtlicher Munition im Theaterhof vorgenommen, wo ſich in vielen 
Patrontaſchen die ſcharfen gemiſcht mit den blinden Patronen vorgefun⸗ 
den haben ſollen; man ſchließt hieraus, daß in Weſel, von wo aus dieſe 
Munition geliefert wurde, ein Verſehen vorgefallen ſei. Viele Perſonen, 
die in der Nähe des Exercierplatzes beſchäftigt waren, befanden ſich durch 
diefen Irrthum in augenſcheinlichſter Gefahr. 

Frankfurt, 27. Auguſt. [Herr v. Savigny] war jüngft in 
unſerer Stadt anweſend, wo er geſchäftliche Angelegenheiten mit dem 
Hauſe Rothſchild zu erledigen hatte. Derſelbe reiſte von hier nach Bad 
Köſen an der Saale. Fr. J.) 


München, 27. Auguf. [Berichtigung.] Nach Mittheilung 
einiger Blätter ſoll der Kaiſer der Franzoſen bei ſeiner Rückreiſe auf 
dem hieſigen Bahnhofe dem Fürſten Hohenlohe das Bedauern ausge⸗ 
ſprochen haben, daß eine Allianz der Südstaaten nicht erzielt worden 
ſel. Natürlich it das falſch und Fürſt Hohenlohe ſelbſt hat, wie ich 
von zuverläſſiger Seite vernehme, dieſe Mittheilung als eine müßige 
Erfindung bezeichnet. Der Fürſt hat ſich dieſer Tage zur Fortsetzung 
feines Urlaubs wieder nach Auſſee begeben. 


Oeſter rei ch. 

Wien, 29. Auguf. [Die Ueberführung der königl. böh 
miſchen Kroninfignien nach Prag.] Geſtern Abends fand di 
feierliche Ueberführung der in der Schapkammer aufbewahrten königl. 
boͤhmiſchen Kroninfignien nach Prag ſtatt. Am Franzensplatze hatten 
fi) ſehr viel Menſchen angeſammelt. Präcife 6 Uhr erfolgte die feier⸗ 
liche Uebernahme der Kronkleinodien von Seiten der zu dieſem Zwecke 
aus Prag hierher entſendeten Deputation unter dem bereits früher ge⸗ 
meldeten Geremoniell, Dann verkündigte das Insgewehrrufen der Burg’ 


m T.] In der geſtrigen Nacht 
Hofrath Dr. Fr. G. Klemm im 
Culturgeſchichte große Verdienſte 


wache, daß ſich der Zug in Bewegung ſetzte. Zuerſt ritt eine halbe 
Escadron der auszerückten Cavallerie, dann ein Hofeinfpanier zu Pferde, 
ferner ein Hoffourier ebenfalls zu Pferde, ſodann der ſechsſpännige Hof⸗ 
galawagen, in demſelben die Kroninfignien, auf den oberen Sitz in 
einen von außen mit Gold beſchlagenen und mit rothem Sammet be⸗ 
legten Koffer geſtellt, auf dem unteren Sitze ſaß eines der Deputationd 
mitglieder. Dann folgte ein zweiter fehölpänniger Hofgalawagen, in 
welchem der Commiſſair Ritter v. Kopetz und der Oberſilandmarſchall 
Fürſt Adolf Auersperg fapen; dieſem ſchloſſen ſich zwei zweiſpännige 
Hofwagen mit den übrigen Mitgliedern der Deputation an. 

Brünn, 28. Auguſt. Eine hier beabſichtigte czechiſche Maſſen⸗ 
Demonſtration aus Anlaß der Ueberführung der böhmiſchen Kron ⸗In⸗ 
ſignien iſt gänzlich verunglückt. — Mit dem heutigen Separatzug, deſſen 
Fahrpreiſe außerordentlich billige waren, haben ſich nach Prag nur 58 
Perſonen begeben. 3 

Prag, 28. Auguſt. [Feſtzägler] find in ziemlicher Anzahl 
angekommen. Die Häuſer⸗Decoration iſt dürftig; ſchwarz⸗gelbe Fahnen 
find wenige zu ſehen; die auf dem Altstädter Rathhauſe angebrachten 
wurden wieder abgenommen. 


Italien. 


Florenz, 23. Aug. 
wartete Rückkehr des Königs hat hier, fo ſchreibt man der „K. Z.“, 


zu verſchiedenartigen Gerüchten Anlaß gegeben. Es hieß ſogar, Victor 


Emanuel ſei von Paris aus angegangen worden, ſich über die Haltung 
zu äußern, die er angeſichts gewiſſer Eventualitäten zu beobachten ge⸗ 
denkt. So unbegründet, wie dieſes Gerücht, iſt ein anderes, welchem 


g. 


— 


[Gerüchte. — Finanzielles.] Die uner⸗ 5 


zufolge Graf Bismarck Herrn v. Uſedom nach Berlin hätte kommen 


laſſen, um ihn darüber zu befragen, was Preußen von Italien zu 
erwarten habe. Ich benutze dieſe Gelegenheit, um Ihnen zu ſagen, 
daß, ſo viel ich über die Geſinnungen der leitenden Staatsmänner weiß, 
dieſe gegen die franzöſiſch⸗öͤſterreichiſche Allianz find, als den Frieden 
gefährdend, und der König iſt mit ihnen einverſtanden. Ferner kann 
ich mit Beſtimmtheit melden, daß, ſo weit jetzt noch über die zukünftige 
Haltung Italiens zu urtheilen iſt, dieſes feine freie Hand fo lange als 
nur moglich zu wahren ſuchen wird. Ueber dieſen Punkt it Rattazzi 
mit Herrn Nigra ganz deſſelben Sinnes. Rattazzi wird zunächſt für 
150 Millionen Kirchengüter zum Verkaufe bringen. Jemand, der 
100,000 Fr. disponibel hat und Güter kaufen will, würde ſich zuerſt 


Banknoten anſchaffen und jo in den Befig von 108,000 Fr. gelangen, 


für dieſe würde er ſich Odligationen kaufen, welche, zu 80 emittirt, 
ihm 136,000 Fr. zur Verfügung ſtellen. Tragen wir einem Disconto 
von 7 Procent für die ſofortige Einzahlung Rechnung, ſo werden die 
100,000 Fr. auf 145,000 Fr. angewachſen fein. Hierzu geſellt ſich 
noch der Disconto für die Baarbezahlung des Güterkaufes, für welche 
die Regierung einen Termin von 18 Jahren läßt, und aus den 145,000 
werden ſofort 160 — 170,000 Fr. Die italieniſchen Finanzen machen 
unter dieſer Bewandtniß kein glänzendes Geſchäft. 

[Der König. — Die Cholera.] Der König Victor Emanuel 
iſt angeblich ſehr verdrießlich, weil Rattazzi auf ſeine Rückkehr nach 


Florenz drang, während er darauf gerechnet hatte, bis Ende September 


in Piemont verweilen zu können. Der König wird, wie es heißt, auf 
Anrathen des Miniſterraths eine Rundreife in den wenig getreuen neapoli⸗ 
taniſchen Provinzen und in Sieilien machen und zwar ſchon im kom⸗ 
menden Monat, wo man annimmt, daß die Cholera aufgehört haben 
wird. Die Seuche iſt zwar allerdings an vielen Orten in ſtetem Ab⸗ 
nehmen, aber leider auch an vielen Orten erſt im Beginn oder Auf⸗ 
ſteigen, wie zu Rom und Meſſina. 
heftigen Auftreten der Seuche faſt Alles die Flucht ergriff, ſieht es über 
die Maßen traurig aus. So fand der von Rom als außerordentlicher 
Delegat nach Albano geſandte Uditore di Rota Monſignor Appoloni 
daſelbſt weder Bürgermeiſter noch Gemeinderath, weder Apotheker noch 
Bäcker und Metzger. In vielen Häufern fand man unbegrabene Leich⸗ 
name, andere Häufer ausgeplündert und das Vieh in den Ställen vers 
hungert. Um für die Hinterbliebenen zu ſorgen, mußte Alles von Rom 
herbeigebracht werden. In den letzten Tagen begannen indeſſen die 
Flüchtigen ſich wieder einzuſtellen. 


tamien ſtarb nicht an der Cholera, ſondern an den Folgen einer lang⸗ 
wierigen Bruſtkrankheit. . 
Nom, 21. Aug. 
viſion des öſterreichiſchen Concordats] nehmen gegenwärtig 
vor Allem das Intereſſe der Curie in Anſpruch, und zwar ſind beide 
Fragen in einem gewiſſen Zuſammenhange miteinander. Um nämlich 
das Zuſlandekommen des Concils zu. fihern, wird von Spanien feit 
längerer Zeit bei den Mächten die Neutralifirung des päpſtlichen Ges 
bietes für jene Epoche betrieben. Die geftellten Anfragen gaben aber 
ausweichende Antworten, indem man ſich in Paris auf die Entſcheidung 
Wiens, in Wien auf Paris berief. Cardinal Antonelli hat nun ein 
Intereſſe, eine dieſer Mächte zu einer beflimmten Entſcheidung zu brin⸗ 
gen und will von Oeſterreich eine Zuſage erhalten, indem er die Revi⸗ 
fion des Concordats in Ausſicht ſtellt. Es iſt dies der letzte Trumpf, 
welchen Antonelli zum Schutze der weltlichen Macht ausſpielt, nachdem 
er die einfache Garantie des gegenwärtigen päpſtlichen Gebietes von 
Herrn v. Beuft nicht erlangen konnte. Man erwartet auch jetzt nicht 
viel von dem öſterreichiſchen Reichskanzler und ift baber auf denſelben 
nicht ſehr günſtig zu ſprechen. Endlich ift auch die 3 Regi 
über die Bemühungen Spaniens wohl unterrichtet und w 1 nicht 
von einer fertigen Convention überraſchen laſſen. (A. 3) 


Frankreich. 


ird gemeldet, daß die 

* Paris, 27. Aug. [Aus Spanien] w „ daß die 
5 ſiegreich vorgeht. Auch der . ſcheint nicht mehr 
bezweifelt werden zu konnen, der Aufſtand gegen die Dynaſtie ge⸗ 


richtet it. Alſo auch nach dieſer Seite bin ſcheinen ſchwarze Punkte 


den Horizont zu verdunkeln; doch bat man hier angedeutet, daß der 
S Revolution, er 40 nicht zu Gunſten von Mont⸗ 
penfler ausfällt, der hieſtgen Reg 1 nicht gerade unangenehm wäre. 
— Im Miniſierium des Innern aut man auch erſichtlich dem Frie⸗ 
den in Spanien nicht recht. 


dritte Perſon dieſe Behörde dara 
laſſen, nllfiſces Meeting in Bao auf aufmerkfam machen 


niſchen Bewegungen nicht eben zu ſch 


i 
wiſſen könne, wer dort morgen tegiere, erzen ſei und man heute 


Deshalb ſei es beſſer, von 


In den Orten, wo beim ersten 


Der ebenfalls zu Albano verſtorbene 
Chaldaͤiſche Biſchof Monſignor di Natale von Diarbekir in Meſopo⸗ 


[Das ökumeniſche Concil und die Re 


Der Botſchafter Mon hatte nämlich 
vonne und eines in Paris 


ſtattfinden ſolle und daß die Zeitungen davon öffentli > 
antwortete aber auf biefe Hinweifung ziemlich Heron 2 2 


Vorkehrungen keine Notiz zu nehmen, fo lange officielle Mittheilungen 
dies nicht unumgänglich nothwendig m Aus dem Innern von Spa⸗ 


nien ſelbſt fließen die Nachrichten noch immer ſpärlich genug. Die 


Bande Pierrard’s ſoll ſchon bis Calatayud, ſüdlich von Saragoſſa, auf 


dem Wege nach Madrid zu, geſehen worden fein. Sicher iſt, daß auf 


der anderen Seite die Verbindung mit Valencia und dem weiter füd⸗ 
weſtlich gelegenen Almanſa abgeſchnitten wurde, ſo wie daß in dem 
zwiſchen beiden Orten gelegenen Aleira Unruhen stattgefunden. Auch in 
der Sierra Morena regt es ſich und Inſurgentenſchaaren beſetzten dort 
das Städtchen Loja. f 
[Milttäriſches.] Die „France“ erklärt alle Gerüchte, als blie⸗ 
ben die Truppen aus dem Lager von Chalons in den Oſt⸗Departe⸗ 
ments ſtehen, für falſch: der größere Theil dieſer Truppencorps ſei ber 
reits in mehreren Departements Nord⸗Frankreichs vertheilt. Es wurde 


demnach nicht der Oſten verflärkt, an den die ſüddeutſchen Staaten 


7 
*. 


5 
5 


ziuſtand, in welchem die Re 


PR Konſtantinopel, 


— 


f 


mit guten grauen Katzenfellen 8 
e 


4 


um ſich vollſtän 


grenzen, ſondern der Norden, offenbar zum Schutze Belgiens und 
Hollands, damit der Zuyderſer keine Gefahr drohe. 
ani en. 


Barcelona, 24. August. [Ein neues Bando.] Das hier ers 


ſcheinende „Diario“ veröffentlicht heute ein neues Bando des Grafen 


Don Juan de la Pezuela von Cheſte, General⸗Capitäns von Catalonien, 
worin dieſer, in Betracht, daß es in Folge der eifrigen Verfolgungen 
der Aufrührer vielen derſelben nicht moglich geweſen fein dürfte, von 
ſeiner Amneſtie⸗Ankündigung unter der Bedingung der Unter⸗ 
werfung innerhalb dreier Tage Kenntniß zu nehmen, bekannt macht, 
daß bisher nur 200 von dieſer Amneſtie Gebrauch gemacht haben und 
daß er beſchloſſen habe, die Friſt noch auf weitere drei Tage zu 
verlängern, unter der gleichzeitigen Androhung, daß die Empoͤrer, die 
alsdann nicht ihre Unterwerfung angezeigt, ſobald ſie von den Truppen 
ergriffen würden, erſchoſſen werden ſollten. Derſelbe Don Juan de la 
Pezuela, Graf von Cheſte, General⸗Capitän von Catalonien, hat eine 
Proclamation erlaſſen, die mit folgenden Worten beginnt: 
Catalonier! Es iſt mir angenehm, Euch anzuzeigen, daß der Belagerungs⸗ 
main ea Ofen 1 — m en 
anien, zu eſe h 
in meinen Händen nur dazu —— ji den Frieden ik die Rabe zu be⸗ 
feſtigen, deren dieſe ausgezeichneten Eigenſchaften Eures Charakters bedürfen, 
dig zu entwickeln. Was den Handel, die en die Pflege 
der Künſte und Willenfhaften betrifft, ſo werdet Ihr durchaus nicht das Ge⸗ 
wicht meiner Autorität fühlen. Sie wird ſich nur dann fühlbar machen, wenn 
derſelben für die feſte Aufrechthaltung der öffentlichen Ordnung bedurft. 
1 Königin will es ſo, ſo befiehlt es mir die Regierung, und eine Munici⸗ 
5 tät, die aus den berühmteſten Leuten dieſer großen Capitale beſteht, unter⸗ 
st nachdrücklich meine Beſtrebungen. 

Die Proclamation ſchildert in ihrem weiteren Verlaufe die Empoͤrung 
als nur von einigen ehrgeizigen und böswilligen Aufwieglern ausgehend 
und als an allen Punkten zurückgedrängt und geſchlagen. Nicht ein 
einziger Soldat, ſagt ſie, habe ſeine Fahne verlaſſen. 

Groß brit au nien. 

London, 27. Auguſt. [Den Verräther Queretaro's und 
Maximilian's, General Lopez, ] hat fein Loos ereilt, und Nie⸗ 
mand wird darüber eine Thräne des Mitleids weinen. Er iſt ermordet 
worden, und die näheren Umſtände werden folgender Maßen geſchildert: 
Von ſeiner Frau war er bekanntlich nicht mehr als ihr Gatte anerkannt 
worden, und er wohnte in Puebla in einem Hotel. Eines Morgens 
kam ein Mexicaner in den Gaſthof und machte ſich mit dem Haus⸗ 
knechte bekannt, den er über den General Miguel Lopez und feine Ge: 
wohnheiten ausfragte. Der General ſei noch nicht da, hieß es, werde 
aber zur Mittagstafel erſcheinen. So war es auch. Der Fremde ließ 
ihn ſich genau zeigen und nahm feinen Platz ihm gegenüber am Tiſche. 
Nach einigen Minuten, während deren er ein Glas Wein trank, erhob 
der Fremde ſich, zog einen Dolch hervor, warf ſich auf Lopez und 
brachte ihm neun Stiche bei. Darauf ergriff er feinen Hut und ſchritt 
mit den Worten: „So müſſen alle Verräther bezahlt werden“, zum 
Zimmer hinaus. Niemand betheiligte ſich an der Sache, Niemand ver⸗ 
ſuchte den Mörder am Weggehen zu verhindern. 

Osmaniſches Reich. 
28. Aug. In Teheran herrſcht feit vier Tagen 
Täglich kommen 150 Erkrankungen und 60 Sterbe⸗ 


und arbeitſamer Sitten in 


die Cholera. 


fälle vor. 


Der Vicekönig von Egypten giebt heute dem Sultan in feinem 
prachtvoll beleuchteten Palais Emirchan ein glänzendes Diner. 


Provinzial -Zeitung. 


7 reslau, 30. Aug. Angekommen: Se. Durchl. Fürſt v. Sulkowski, 
9 Slo Reiſen. & Excell. Graf v. Pückler, Staatsminiſter a. D. und 
Ritter utsbeſ., aus Schedlau. 
SGeſtohlen wurden: Oblauerſtr. 24 u. 25 eine ſilberne Cylinderuhr; Am 
Wäldchen Nr. 6 ein ſeidener Tafft⸗Paletot, ein weißer Unterrock mit gehäkel⸗ 
ten Spitzen, pci rotbgeſtreifte Leinwandſchürzen, ein Hemd ein ſchwarzer 
Filzhut und 3 Ellen ſeidenes Band; auf dem Niederſchle ſch⸗Markiſchen Bahn⸗ 
ofe ein Stück Ausgußrohr. ; 
Außerhalb Breslau: ein noch guterhaltener Winterpelz mit großem Kra⸗ 
gen und ſchwarzgrünem Tuch überzogen, ein bereits abgetragener Schlafpel; 
ttert, mit gräulichem Ueberzug und Kragen 
von ſchwarzgekräuſeltem Hundsſell, eine ſchwarztuchene und eine leichte Reve⸗ 
rende, letztere von Charge, beive mit ſogenanntem Pfarrkragen, ein alter noch 
gut erhaltener Mantel von blaugrauem Tuch mit langem Kragen und laffee⸗ 
ie N ö 
Mancheſter gefuttert, eir erne Stiefeln mit ho en, ein 
bereit geflickte Rindlederſtiefeln, ein Paar neue She eleiten, ein Kirch⸗ 


roßer kupferner Waſchleſſel. 


ar 4 
: ee und eine Anzahl neuer rohleinener Getreidefäde, darunter ein 


= blaugeſtreifter; ein 


3 

Wahlkreise eine überaus leb 
5 f i i ugegangenen Candidaten⸗ ie ges 
1 55 den verſchiedenſten Seiten zugegang! GifenbabırDiveciors un RE 5 2 
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> merſchlagen ein ſehr heftig 

25 en bricht, daß der hieſige 
e 

boelaben a 


Schw 27, Auguſt. [Tod durch Blitz 
gegen 6 Uhr den 7 
— 155 e a — Schwerin unter 


2 Sue die Scheune, 
tburfchen: die © 


f 
3 25 — een . 5 3 Secun⸗ 
denzeiger; ein Geſinde⸗Die ten Emma Ratay. 
3 Gefunden: ein Blechzeichen mit den Buchſtaben A. F. und 52 ik 
3 em 


. 
„ 209. t. [Zur Wahl.] Seit - 
Glogau Auguſt > Bablagitätion nn 


Die 


Am 26. d. Mts. 
tendem Regenguß 
es Gewitter. Bald ging die 
ſchermeiſter Bunt 5 einen 
7 Aare die Stadt. Derſelbe 
Nachdem gut 2 e es 
7 5 er ets un e 
Garben a ae 2 
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drei 
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erläßt 
Rittberg und beabfictiat | 47% 
8 ſicge Prämien⸗Anleihe 90 4. 
Oeſterr. 1860er Looſe 68%. 
Bank 118%. Mbeiniihe Bahn 115%. I 
127. Zinnländ, Anleihe 82%, 1864er Ruff. Prämien⸗Anle 
rämien⸗Anleihe 88%. proc. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 70%,. 
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das Wetter an der Heimkehr behindert, auf eine nahe dem Eingang innerhalb 


der 


Seite außerhalb des Gebäudes hielt. Ein 
* e e * = aut — 1 el 

te und einen Balken zerſplitterte, du en Firſt, ohne zu zünden. 
täubt fielen die drei Perſonen, 


Geſpann an der entgegengeſetzten 
litzſtrahl fuhr unter gewaltigem 
ege einige Dachziegel a 

[2 
„in ber Mitte, von ihrem Geſäß, indeß der 


eune liegende Garbe, während das 
nem 


vor ihnen figende Fleiſcherhund unter ſchmerzlichem Geheul einige Male über: 


ſchlug und die weiter bon ih 
todt zu Boden ſtürzten. — 


nen entfernten Pferde in demſelben Augenblicke 
Der Beſitzer des Fuhrwerks und der Lehrburſche 


kamen bald wieder zur Beſinnung, und auch der Hund war ſchadlos davon 


gekommen. 
ſich trotz der len Belebungsverſuche eines eiligft herbei eholten 


nicht die gerin 


Nur W., der ſofort in ſein Haus getragen wurde, Aten 
zte 


en Spuren vorhandenen Lebens. Die Leiche ſah unverändert 


aus und war frei von jedwedem Zeichen äußerer Verletzung. Das beklagens⸗ 
werthe Unglück verdient hier um ſo größere Theilnahme, als der vom Blitz 
Erſchlagene, ein ſtrebſamer, achtbarer Mann in den dreißiger Jahren, eine 
Wittwe mit drei unerzogenen Kindern hinterläßt. (Poſ. 3.) 


An die faulen Wähler. 


Das iſt fürwahr ein ſchlechter Mann, 

Der jetzt zum Reichstag wählen kann 
Und läßt ſein Recht verfaulen. 

„Das Parlament, iſt mir zu ſchlecht“ — 

So ſpricht ein trag' unnützer Knecht, 
Legt lieber ſich aufs Maulen. 


Gelt, ſpricht der König: „Hans, komm her! 

Nimm auf die Schulter das Gewehr!“ 
Das hilft Dir auf die Sohlen? 

Doch kommt der Freiheit Marſchbefebl: 

„Geh' doch zur Urne bin und wähl'“ 
Dann mag's der Teufel holen. 


Wenn einer Kugel hat und Kraut, 
Verkauft er theuer feine Haut, 
mach wär's, zu deſertiren. 
Das Wahlrecht auch iſt eine Flint', 
Stimmzettel auch Patronen find, 
Das wollt Ihr nicht capiren! 


Wer einen guten Namen ſend't 
Mit ſeiner Stimm in's Parlament, 
Hat einen a erichlagen: 
Dein Mannes⸗Recht iſt Commandant, 
Dein Regiment heißt: Vaterland: 
Hans, nimm Dich ſelbſt beim Kragen! 


Meteo rologiſche Veobacht ungen. 


— — —— — — —— — 
Der Barometerſtand bel 0 Grd. Ba · Luft» Winde 
in Pariſer Linien, die Tempera ⸗ Tempe» richtung und Wetter. 
tar der east nach Menumur, | rometer. | rel, Stiche 
—— EN —— fr * 
Breslau, 29, Aug. 10 U. 14 334.88 134] W. 1. Bedeckt. 
30. Aug. 6 U. Mrg.] 334,78 10,2 W. 1. Heiter. 


Breslau, 30. Aug. I Waſſerſtand.] O.-P. 13 F. 4 8. UP. — F. 9 8. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Paris, 29. Auguſt. Der „Etendard“ meldet: Bejar und Avila 
find in Inſurrection. In Folge des Einrückens Torres in Alteaſtilien 
find Truppen gegen Torres in Anmarſch. Nach brieflichen Meldun⸗ 
gen iſt Andaluſten in Belagerungszuſtand erklärt. 
Lille, 29. Aug. Das Kaiſerpaar verläßt erſt morgen das Nord» 


(Wolff's T. B.) 


Departement. Der König von Belgien weilt feit geſtern hier. 


Hadersleben, 29. Auguſt. 


(Wolff's T. B.) 


Miniſter wird zunächſt verſchiedene Güter in der Umgegend beſuchen. 


München, 29. Auguſt. 


Einſtimmigkeit für die Aufhebung der Wuchergeſetze ausgeſorochen. 
. ——————ů—ů——ů—.——— —ñNUn— p — ß — 


Paris, 29. Auguſt, 
Mittags 1 Uhr waren 94% gemeldet. 
55—69, 25, 
1% S f 
Mobilier⸗Actien 297, 50. 
leihe von 1865 330, —. 
Paris, 29. Auguſt, Nachm. 
rath um 15%, Portefeuille um 4 
Notenumlauf um 444 Millionen Fres. 

London, 29. August, Nachm. 4 Uhr. 
1% Spanier 31%, Italien. 5% Rente 48%- 
14%. 5% Ruſſen 88. Neue Ruſſen 86%. 


An 


panier 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
Saen Nachmittags 3 Uhr. Unruhig. 
Schluß ⸗Courſe: 3% 
69, 30. Italienische 5% Rente 48, 85. 3 
—, —. Oeſterr. 

Paßt Au nere, 


Lombarden 15. 

Silber 60%. 

73. — Stellenw 

1 aus 

eſtindien⸗Dampfer in Hurſt⸗Caſtle angekommen. 
IN 

n 


Meric 
iſe Regen. 


ahme 357,164), Notens 


reſerve 13,631,585 (Zunahme 205,165) Bid 


. St. 
London, 29. Auguſt. Nachrichten aus Newyork ace 00 0 die Zu⸗ chf 


Napoleonsd'or 9, 97%. Anglo⸗Auſtria⸗Bank —, — 


amburg, 29. Auguſt, Nachm. 5 
De tand ſiche Stantabahn 476%, Lombarden 373%, 
5% Ruſſen von 1862 81%. 


* 


Ruſſ. 


letzter Woche Ballen, wo⸗ 


148%. Heſſiſche L 
% fteuerir. Ph, 47K. A 
Looſe 52, 


44 Oeſterreich. 
Sehr 


2 Uhr 30 Minuten, 


einsbant 1104, 
Nordbahn 92 nom. 4 


— 


Mexicaner 


Digtonte 14 % 


amburg, 29. August. Nachmittags 2 Uhr 30 Mig. [Getreidemarkt.) 
Weizen loco ruhig, auf Termine ruhiger, aber 
netto 157 Bancothaler Br., 156 Gb 
Gld., pr. Herbſt 142 B 
re pr. Auguſt 5000 
Br., 
eſchäftslos, 32 
ai 24% 
Liverpool, 29 Huguft, Ange, Baumwolle: 8000 Ball 


10 


air Dhollerah 7%, 
engal 6%. 005 fair Ben 


5 Markt. 
nam 10%. Egyptian —. 


— 


Ad. 0 06 Br., 104 Ol, p 
Brutto r. * r. 
101 Gld., pr. Herbſt 100 Br., 99 Glo. Hafer ſtille. 


Kaffee feſt. Zint zu hoch gehalten. — Schönes’ Wetter. 
— Middling Amerikaniſche 10%. 

God middling fair Dhollerah 7. 
al 6%, 
myrna 7 


Berlin, 29, Auguſt. Die Ultimo⸗Abwickelung, welche die Börſe aus⸗ 
durch! ſchließlich in Anſpru nahm, fand emen wiligen Geldmart, der iir die Re 5 


Der Miniſter der landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten von Selchow, der Regierungs⸗Präſident von 
Zedlitz und Geheimer Regierungs⸗-Rath Schumann find hier einge⸗ 
troffen und wurden am Bahnbofe von den Mitgliedern des Magiſtrats 


und den Beamten des landwirthſchaftlichen Vereins empfangen. Der 


Der deuiſche Juriſtentag hat ſich mit 


Conſols von 
3 Rente 69, 
bahn⸗ N 1 „ 0 Credit. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Ac 50. Cxredit⸗ 
Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 377. 50. Oeſterreich. 
Suat, Anl. pr. 1882 (ungeſt.) 82 * 3 
ermebrt: Baarvor⸗ 
ho, Vorſchüſſe auf Werthpapiere um %, 


Schluß⸗Courſe: Conſols 94%. 
. Anleihe 
Newvork in Southampton 
Notenumlauf 23,693,810 


J 9 
alieniſche 

Schluß Courſe: Dam Skate 
National⸗Anleihe 53 7. Oeſterr. Credit-Nctien 72%. 
Nordd. 
Altona⸗Kiel 
ihe 92%. 1866er 


feſt. Pr. Auguſt 5400 Pfd. 
HE Aug. September 147% Br., I 
Roggen loco ruhig, auf Termine 
Auguſt⸗Septbr. 
1 Spiritus 
. Oel höher gehalten, loco 24%, pr. October 24%, pr. 


( en Umſatz. Trä⸗ 
Middling Orleans 10%. 
New Dhollerah —. 
5 Bengal —. Oomra 77. Per⸗ 
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portirungen der Art erleichterte, daß ſich zum Zinsſatz von Ct. Ueber⸗ 
teagungen auf den nächſten Monat 5 7 S — ließen. 
Einzelne der ſchweren Actien, namentlich Köln⸗Mindener, macht „wie 
bereits früher angedeutet, febr knapp und fanden zu den billigften Bedingun⸗ 
gen Unterfommen. Von Sper Konspapieren betrug der Depork bei Franz 
zoſen und Lombarden etwa %, ” öſterr. Credit und 1860er Loofen K—%, 
bei Amerikanern 4, Italienern %. Selbſtverſtändlich find dieſe Bedingun⸗ 
gen nicht als die unumſtößlich maßgebenden zu erachten. Die ſchon geitern 
eliebten Actien: Köln⸗Mindener, Bergiſche, Rheiniſche und Nordbahn blieben 
auch heut in der Gunſt des Tages, wiewohl ſonſt die Stimmung eine Abs 
ſchwächung durch die Notirungen der fremden Börſen erfahren batte, Lom⸗ 
barden blieben zu herabgeſetztem Courſe übrig, Franzoſen und öſterr. Credit 
drückten ſich, jedoch war in den genannten Parieren das Geſchäft nicht uns 
bedeutend. Amerikaner waren dagegen recht ſtill und auf höhere Newporker 
Goldnotirung weichend, ebenſo folgten Italiener der etwas nachgebenden 
Richtung, welche Paris vorgezeichnet. Oeſterreich ſche Fonds zogen 
etwas an, Löschen gaben nach, ruſſiſche hielten letzten Stand bei geringer 
Thätigkeit. Rumäniſche Anleihe 69 Br. — Von preußiſchen Sun e 
hoben ſich öproc., doch fanden im Allgemeinen weder Anleihen, noch Pfand⸗ 
und Rentenbriefe, noch endlich Prioritäten nennenswerthe Beachtung. — 
Wechſel wenig begehrt bei ſchwacher Haltung. — Prämie für Amerikaner pr. 
ult. September 78— 7 bez., pr. ult. October 78 1 - 4. (.- u. HB.) 


Berliner Körse vom 29. August 1867. 


Fonds- uud Geld-«Qsurs, Risonbahz-Stamm-Auti>a, 


freiw, Staats-Anl. — 
ee 1859 an 7 Divilends pro 2588. 184 
dito . 56,857 7 2 rohen Mastrioh] — — 1 314 be, 
dito 1755 % 0 — 3 | m, Kr k 102 55 
dito 188 wic d⸗ 1 4% b> 
dito 16847 % ba 14 1 „ ar etw.bzu.B, 
1110 180 704% % be. — . k ie 58. 
dito 188062 fe % d — 6 6% 8. 
dito 1863/4 |89%, da. 91% 9 14 sh ba 
dito 186214 8% b N 18 4 117 2 
Jtants-Bchuldscheinel31 86 bz. 8 4 187 bz 
Prim,-Anl. von 188803101 bz. — — (6 104 ba. 
Berliner Stadt-Oblig. 498 B 9 8% 4 14% d 
5 „Kur- u. Neumärk.[323177 G. don... .)17%g jr 140 62 
(Pommersche. . 3 ½76%½% ba. a | 24, e 68% d. 
E Posanscho — 1 2 6565 @. 
3 .o —.— A 5 80 
2 dito neue. 4 57 ½ br rs 5 — 366 98 bz 
u Lschlesiache . N K Fah. Bexb. 19 1 4 48, 8. 
Kur- u, Noumärk./A 90%, bz. Mard,-Halberat, 13 208 4 — 5 
2 Bommarsche. .. 14 81.52 ‚Leipzig... .\20 — 1 284 B. 
8 osens cho 4 68% @ den 9 4 e 
3 ÖProussische, . ++ « 4 89%, 9. 12 2 4 6 bz. 
3 Wes reger — - te 4 04 
A Fkchsischos . „ — 5 9% d. 
3 (Schleslsche ..... 4 fei br n ed.] 30% - - 87. ba. 
Louisd’or 111% b. Ost. Bk. 51 ½ z. Sr 112 — 4. 027 % 400 he 
Goldkr. 9,8% 6. Pon kn. — — 4 10555 — — 1 22 
Ausländische Fonds. u 12 019 2% be 
Ossterr. Metalliques.ſ 95 46 ½ G. 1 — 15 lags et 129 5 
dito Fat, l. 5 su 52. Oestr. südl. St.-B. 2 — 5 115 4 201 2 
dito Lot.-A. v. 0% 168%, os. Oppeln-Tarnow.| 3, — i 11 65 
dito dito 3— 42% be u Oderuf-St-A.) — — s 0 be. 
dito Sler Pr.-AM 65% bz. K. Oderut St- Pr.“ — —  |5 bes etw. bz u B. 
dito Kissub.-L. — |69 i 7 — f [11714 ba. 
Ital. neue 8 proc. Anl. 5 48 % bz. 7 r 
Russ, Engl. Anl. 180% 86%, ba. {bein-Nahebahr| — „ % 28 br 
dito Poin. Sch.-Obi, 163 dz. gard-Poson..| 4½ | At, 184% ba. 
Poln. Pfaudbr. III. a. A |57Y, bz Finger . — | Tu 0 . . 
N . Pfandbr. .... 4 E. rr 
eee Bank- und Indastrie-Paplort. 


à 300 71.18 
Kurhess. 40 Thlr. Obl.— 83 
Baden. 35 Fl. Loose — 49½% B. 
Amorikan. 3t.-Aul. . 46 177% bz. 

lsenbahn-Prierttäts-Actiex. 
96 B. 


51 


5 


DDr 
Far! 
7 
> 000 


dito IV. 92% ba. 5 B 
dito III. v. 8.3 ½¼ 8.8077 ½ bz j 178. 
Cöm-Minden 97 dz. reins- jr 640% 10 11% B 
dito LE - — a 64, The 12% 
a0 rn 8.“ 16 SB 
dito le — — f 
Alto * A & 92, B. 
dito IV. bz. * 8 99 B. 
* nd dz. Ware Bad 70| & Pen 2 
Cos.-Odarb, (With.) 4 ba. g W 
440 . En 45 — — en 1566 
dito IV. Em. 488 % 8 | 
Gal. Ludwigeb. ....15 180 8 I | 
Moderschl.- Märk. . 14 (88 B. ‚rl. Hand,-Ges.! 8 3 107% etw. ba. 
dito hv. 168 B. oburg Crodb. A.] 81 4 728 E 
dito Fe Darmstädter „ ap 05 80 etw. bz. 
N Re 
Näschl. Zweigb. L. © ac, Com,-Anth. 8 6K. 
„ Gonfer Crcdb.- A. 4 21 ba 
(o Buch, Sr — 9 4 — 64 8. 
dito G. Bruch Meininger 7 — 50% a. 
A in Geer Cree 3. u HE er 1 . „ „ 
it 2 3078 x eatorr. Credh. A. 41 — m b. B. 
RE Ma be [hohl ee, ver tu IT 4 [U 5. 
dito G. — — — — \ 
Oest,-Franz......+. 247% ba. | 
Osst. dl, Bt.-B, .. 219 ö u B .* e 9 — 14 B 
Nnetn. v. St. gar. — — br. v. Niger ads, 81 10 122 B 
Rhein-Nahe-B. gar. „14141937, B. I Ta | 
Wechsel -Course, 
Amsterdam 2650 Fl....|10T 14316 B. Augsburg 100 Fl.. 2 N 
dito _ dito 2 M. 14% bz. Leipzig 100 Thir. ... J T. 
Hamburg 300 Mk.. 0 T.|15114 bz. to dito 2M 
dito dito 2 M.] 180 % bs. Frankfurt u. M. 100 Fl. 2 M 
London I Lt.... 2 M. 6. 24 ba. Petersburg 100 8.-R. . 3 
Paris 300 Fres 4. 2 M. 81 ½ bz. dito dito 3 M 
Wien 150 Fl. 8 T. 51% ba. Warschau 90 8.-R. . 4 T. 
dito 2 M. 81 bz. Bramen 100 Thlr. Golde T 


Berlin, 29, Aug. Roggen 9 64-67 Thlr. nach Qualität, neuer 
64 67 Thlr. ab Bahn bez., defecter 63 Tylr. dito. — Rüböl loco 11% 

r. Br. Spiritus loco ohne Faß 23 7. — % Thlr. bez, pro Aug. 
und Aug.⸗Sept. 22½ — , Thlr. bez., Sept. Oct, 2Y4—Y Thlr. bez., Det. 
Mob. 187 — % Mr. bei, Nobbr.Desbr 174% Dir, bei. 


# Breslau, 30. Auguſt. Bei ziemlich reichlichen Land zuſuhren war die 
Kaufluſt für Getreide am heutigen Markte ruhiger, nur für die angebotenen 
fremden Zufuhren, deren Qualität der der ſchleſiſchen Ernte vorangeht, 

Weizen vollkommen preishaltend, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 90— 
105 Sgr., gelber 90—101 Sgr. nominell, neuer gelber 85—94 Sgr., feinſte 
Sorte über Notiz bezahlt. — Nonnen zeigte für Mitteliorten maltere Stim⸗ 
mung, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher 69 — gr., ungariſcher 72—77 Sgr., feinfte 
Sorten über Notiz bezahlt. — = Ein ſchwach beachtet, vr. 74 Bio. ſchleſiſche 
45 bis 52 Sg, fremde 55 mh 278 feinfte Sorte über Notiz bes 
bl. — Hafer flau, pr. . -28— 30 Sgr., feinite Sorten über 


otiz bezahlt. — Erbſen ohne Beachtung. — Wicken ohne Frage. Oel⸗ 
ſaaten vollkommen runden ge „Bohnen ohne Uaſaßz. — Schlaglein 
blieb für ſofortige Lieferung gu ag. — Rapskuchen ruhig, 51—53 Sgr., 
pu Herbſt 48 bis 49 Sgr. pr. Bir, - 
Sar. Hr. chf. Sgr. vr. Schl 
Weißer Weizen 15 2810 F 40 —50—54 
Gelber Weizen . 858g 101 En A ee 85--20— 95 
Neuer dito 70.73 94 Sgr. yr.Sada 150 Pfb, Brutto, 
Roggen 2 73—76 Schlag⸗Leinſaat.. 195-205: 215 
Gerste. 972156 WintersHaps. :-... 174—184—194 
Hafer. 2830 Winter⸗RMübſen 170_ 180-189 
Erbſen —69—73 ; 


fen 
Kle 
Neue Kartoffeln pr. Metze 11-2 Sgr. 


Das 82. Stuck der Geſeß⸗ Sammlung enthält unter Nr. 6787 die Ber- 
ordnung, 191 has Medicinalgewicht in den neuerworbenen Landestheilen, 
vom 12. Dean 1 » unter Nr. 6785 die Verordnung, betreffend die ver⸗ 
änderte 92218 zen des bisherigen Ober⸗Appellationsgerichts zu Celle, vom 
17. Auguft 1907; unter Nr. 6786 den Allerdöchſten Erlaß vom 18. Juli 
1867 ere die Seleibung der fiscaliſchen Vorrechte an den Kreis Berent 
im Wonen bi t Danzig für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von Schoͤned bis zu Pr. Stargardter Kreisgrenze bei Lienfitz in der Richtung 
auf det LW r beg 1 1 67 5 e Erlaß vom 

„A » betreffend die Beſtellung ein ovinzial⸗Steuerdirectors 
für die Herzogthümer Holſtein und Scdleswig. 


Papier⸗Kragen 
billige Waͤſche⸗Fabrit von L. Seidenberg, Schweidnitzerſtraße 12. 


Verantwortlicher Rebacteur: Dr, Stei 
Drud bon Grab, Barth und Comp. (Wh, Friebrich) in 


in allen neuen Façons und für 8. 
weite pafiend, 2 die Stan ee m 


